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Sitzungsvorlage

Federführend:
5 Referat für Klima, Mobilität und Soziales

Beteiligt:
52 Amt für Inklusion

Vorlage- Nr:

Status:

Aktenzeichen:
Datum:
Referent:

VO/2021/4394-R5

öffentlich

08.06.2021
Zweiter Bürgermeister Jonas 
Glüsenkamp

Programm Psychische Gesundheit bei Kindern, Jugendlichen und Familien
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

01.07.2021 Familien- und Integrationssenat Kenntnisnahme

I. Sitzungsvortrag:

Die Covid-19 Pandemie ist eine Herausforderung für viele Lebensbereiche. Sie schränkt uns alle in 
unterschiedlichster Weise seit Anfang 2020 ein. Die pandemische Situation hat dabei zu erheblichen 
Belastungen, Verlusterlebnissen, gesteigerten familiären Problemen und einem Gefühl von Hoff-
nungslosigkeit geführt. Insbesondere für Kinder und Jugendliche ergeben sich enorme emotionale Be-
lastungen, die auch nach Aufhebung der weitreichenden Kontaktbeschränkungen Folgen haben wer-
den.

Diese Auswirkungen sind im Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD) des Stadtjugendamtes deutlich 
spürbar, ebenso in der Erwachsenenhilfe des Amtes für Soziale Angelegenheiten. 

Daher erarbeitet die Stadt Bamberg – einem Impuls des Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
Herrn Christoph Treubel aufgreifend – in enger Kooperation mit der Gesundheitsregion plus (GR+) 
ein Programm zur Förderung der Psychischen Gesundheit für Kinder, Jugendliche und Familien. Zu-
dem hat die GR+ im Forum am 12.04.2021 das Thema als eines ihrer Schwerpunktthemen der Förder-
periode für die folgenden Jahre festgeschrieben.

Die GR+ ist als Kooperationspartnerin hier ein besonderer Gewinn. Sie beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit dem Thema der Psychischen Gesundheit von Kindern und Jugendlichen und pflegt ein brei-
tes und intensives Netzwerk. Das Thema wird dabei bereits seit Jahren regelmäßig aufgegriffen und in 
der Region Bamberg gefördert. Nachfolgende Veranstaltungen und Projekte hat die GR+ (auszugswei-
se) angeboten:

- Kongress der Gesundheitsregion plus Bamberg (2016) - Psychische Gesundheit in Kindheit und 
Jugend 

- Workshop - Suizidalität und Selbstverletzendes Verhalten (2017)
- Projekt Schulterschluss, u.a. mit einem Fachtag zum Thema „Kinder und Jugendliche aus suchtbe-

lasteten Familien“ (2018)



Vorlage VO/2021/4394-R5 der Stadt Bamberg Seite: 2/3

- Fachtag – Perspektivwechsel Borderline (2019) 
- Kongress der Gesundheitsregion plus Bamberg (2019) -  Glück und Gesundheit – Rahmenbedin-

gungen für ein gelingendes Aufwachsen
- Projekt Wildfang, Präventionsprogramm für Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren, die in suchtbe-

lasteten Familien aufwachsen (seit 2020)

Die GR+ wird vom Gesundheitsamt Bamberg federführend koordiniert. Für die Stadt Bamberg ist das 
Amt für Inklusion in der GR+ vertreten. Herr Oberbürgermeister Starke ist stellvertretender Vorsit-
zender des Forums der Gesundheitsregion plus.

Ziel des Programms Psychische Gesundheit bei Kindern, Jugendlichen und Familien ist es nun die be-
stehenden und geplanten Angebote zum Thema in Bamberg zu sammeln und transparent zu machen. 
In einem zweiten Schritt werden potentielle Lücken im Angebotsspektrum analysiert und bei Bedarf 
erweitert. Zielgruppen des Programms sind sowohl Kinder und Jugendliche (sowie junge Erwachsene) 
selbst, als auch Eltern sowie Lehr- und Fachkräfte. Alle Zielgruppen sollen Unterstützungshilfen und 
Angebote an die Hand bekommen, um die Post-Corona-Belastungen zu erkennen und anzugehen. Da-
bei sollen Unterstützungsangebote für Kinder und Jugendliche auf der einen Seite, aber auch Fortbil-
dungsangebote für Lehr- und Fachkräfte sowie Eltern auf der anderen Seite zusammengetragen und 
beworben werden. 

Für die Koordination dieses breiten Programms, welches auch über das Jahr 2021 seine Wirkung ent-
falten soll, wurden Organisationen, Träger und Initiativen zum Austausch eingeladen, die niedrig-
schwellige Angebote für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Rahmen ihrer Möglichkeit 
anbieten können (z.B. Schulpsychologen, Beratungslehrkräfte, Jugendsozialarbeit an Schulen, Jugend-
arbeit, Stadtteilzentren, Familienstützpunkte). Zu einem zweiten Austauschtreffen wurden niedergelas-
sene Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -therapeuten, Ärztinnen und Ärzte für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie der Klinik (KJ-Psychiatrie, Psychosomatik, Pädiatrie) sowie niedergelas-
sene Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzte eingeladen, die als Expertinnen und Experten Unterstüt-
zung anbieten könnten (neben dem Therapieangebot).

Auf der Website auf der Homepage der Gesundheitsregion plus werden diese Angebote gesammelt 
und veröffentlicht (www.bamberg.gesundheitsregion-plus.de/klaerwerk/). In einem weiteren Schritt 
sollen auch zielgruppenspezifische Werbe- und Öffentlichkeitsarbeitsmaßnahmen folgen. Zudem sol-
len bei Bedarf weitere spezifische Angebote mit den Akteurinnen und Akteuren entwickelt und erar-
beitet werden, wenn die bestehenden Angebote Lücken aufweisen.

Für die allermeisten Angebote im Programm Psychische Gesundheit bei Kindern, Jugendlichen und 
Familien sind die Kosten über die jeweiligen Akteurinnen und Akteure abgedeckt. Sollten aber spezi-
fische Angebote noch ergänzt werden, so könnten kleinere Finanzierungslücken auftauchen. Die Be-
reitstellung der Angebote sollte am Ende nicht an den Kosten scheitern, daher empfiehlt die Stadtver-
waltung dem Programm ein kleines Budget in Höhe von 2.000 € zur Verfügung zu stellen. Die Mittel 
könnten über eine Empfehlung des Familien- und Integrationssenat beim Unterstützungsfond bean-
tragt werden (siehe hierzu Beschlussvorschlag 2). Die Kosten fallen bspw. an für die Herstellung eines 
Podcast zum Thema für Eltern, für die Organisation von Veranstaltungen und für die Durchführung 
von Workshops für Fachkräfte, Lehrerinnen und Lehrer.

II. Beschlussvorschlag:

1. Der Familien- und Integrationssenat nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis.

2. Der Familien- und Integrationssenat empfiehlt dem gemeinsamen Senat für den Unterstüt-
zungsfonds, bestehend aus dem Familien- und Integrationssenat sowie dem Kultursenat, 
2.000 € Projektmittel für das Programm Psychische Gesundheit bei Kindern, Jugendlichen und 
Familien für die Jahre 2021 und 2022 aus dem Unterstützungsfonds der Stadt Bamberg zur 
Verfügung zu stellen.

http://www.bamberg.gesundheitsregion-plus.de/klaerwerk/
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3. Der Antrag der CSU/BA-Stadtratsfraktion vom 11.05.2021 ist damit geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Anlage/n:

CSU-BA-Stadtratsfraktion – Antrag vom 11.05.2021

Verteiler:

Referat 5 zur Kenntnis
Referat 5/BL zur Kenntnis
Amt 50 zur Kenntnis
Amt 51 zur Kenntnis
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Peter Neller
Grelffenbergstraß€ 15a

96052 Bamb€rg
Sehr geehrter Oberbürgermeister,

im Namen der Csu-BA-Stadtratsfraktion beantragen wir 
11.O5.2O21

dass die Stadt ein Konzept erstellt, wie resp. durch welche konkreten
Maßnahmen bzw. längerfristigen Hilfs- und Unterstützungsangebote für Kinder, Jugendliche
und junge Heranwachsende diese psychisch und sozial aufgefangen werden können.
Dazu berichtet die Verwaltung im Familiensenat am 26.5. evtl. mit Hilfe eines Berichls einer
Fachkrafi aus dem Sozielreferat oder den Reihen der Psycholherapeuten.

Jugendhilfe vozubeugen, aber insbesondere die Gesundheit der jungen Generation
möglichst zu erhalten oder wiederhezustellen, müssen wir als Stadt Bam berg J ETZT für die
Zeil nach der Pandemi e tätig werden - wie es die Deutsche Psychotherapeutenvereini gung
gemeinsam u.a. mit dem Bundesverband der Kinder- und Jugendäzte und dem
Bundesverband für Kinder- und Jugendpsychiatrie explizit empfiehlt (siehe
https://bvvp.de/wp-contenUu plo adsl 2021 I 03 I 202 1 0310-Pressemappe Online-Veranstalt

Begnindung:
Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie wurden die Schulen, Kilas und Vereine etc. über
lange zeiten geschlossen sowie persönliche lnteraktion weitgehend untersagt und dadurch
besonders auch die Kinder, Jugendlichen und jungen Heranwachsende psychisch, in ihrer
Bildung und sozial in Mitleidenschaft gezogen. Laut Fachleuten wie beispielsweise
Psychotherapeuten oder Familiengerichten eskaliert die Situation und ist mit erheblichen
psycflischen Folgen für Kinder, Jugendliche und junge Heranwachsende zu rechnen in Form
von vermehrten psychischen Erkrankungen (wie Depressionen) und Hilfebedarf insgesamt;
zum Teil sind diese Folgen bereits eingelrelen. um hier auch vermehrten Kosteri in der

unq-
Verbaendebuendnis Kinderbrauchenmehr Juqendbrauch tmehr public-1.pd0.
Dies bitten wir umzu
Fachsenat umfassend

setzen und zumindest zunächst erstmals möglichst im nächsten
zu berichten.

Vielen Dank.
Mit freundlichen Grüßen

gez. Peter Neller
FraKionsvorsiEender

gez. Anne Rudel
stv FraktionsvorsiEende

gez. Dr. Ursula Redler
stv. FraktionsvorsiEende

gez. Stefan Kuhn
Stadtrat

gez. You Xie
Stadtrat

# Andreas Dechant # Dr. Franz-Wthetm Heller # Michaet tGtb # Stefän Kuhn # Dr. Chridian Lange
# Peter Neller # Anna Niedermaier d Dr. Ursuta Redter # Anne Rudel , prof. Dr. Ge;hrd SeiE # yo; xie

An den
Oberbürgermeister der Stadt Bamberg
Herrn Andreas Starke
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